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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Nördlingens Oberbürgermeister David Wittner hat Dima Telman Boxing, dem ersten Boxclub in seiner Stadt, erst-
mals einen Besuch abgestattet. Gründer Dima Ambarzumjan (vorne, 3. von links) und seine jungen Schützlinge
freuten sich sehr über den Besuch des OB (mit goldenem Handschuh), wie man auf dem Bild leicht erkennen
kann. Foto: Ambarzumjan

Beim Mitarbeiterdank der evangelischen Kirchengemeinde Großsorheim
wurde den vier Mesnerinnen für ihren Dienst gedankt. Sie kümmern sich
nicht nur ums Läuten der Glocken und Anzünden der Kerzen, sondern
sorgen mit viel Herzblut dafür, dass die St. Galluskirche immer vorberei-
tet und geschmückt ist. Für all ihren Einsatz bedankte sich Pfarrerin Ka-
tharina Seeburg im Namen des Kirchenvorstands bei (von rechts) Irene
Schabert und Hildegard Heuberger für 10 Jahre, Margot Eckmeier für 30
Jahre und Anita Eberhardt für 25 Jahre. Foto: Britta Eckmeier

Demokratie hautnah: Planspiel „Der Landtag sind wir!“ am THG
Im Fokus stand ein fiktiver Gesetzesentwurf zur Verlängerung der gemeinsamen

Grundschulzeit in Bayern. Abläufe im Bayerischen Landtag wurden praxisnah simuliert.

Nördlingen  Die Schülerinnen und
Schüler der 10. Jahrgangsstufe
schnupperten Landtagsluft bei ei-
nem Planspiel, das die Abläufe des
Bayerischen Landtags simulierte. In
drei Klassenzimmern und der Aula
des THG Nördlingen bildeten sie ei-
nen Vormittag lang das Parlament
ab und schlüpften in die Rollen von
Abgeordneten mit fiktiven Biogra-
fien. Als Parlamentarierinnen und
Parlamentarier agierten sie in Frak-
tionssitzungen, Ausschüssen und
im Plenum.

Sie beschäftigten sich mit einem
fiktiven Gesetzesentwurf zur länge-
ren gemeinsamen Grundschulzeit in
Bayern und durchliefen dabei die
verschiedenen Stufen des Gesetzge-
bungsverfahrens. Die Schülerinnen
und Schüler diskutierten leiden-
schaftlich über die Vor- und Nach-
teile des Entwurfs und formulierten
Argumente, um ihre Standpunkte

zu vertreten. Dabei lernten sie nicht
nur das politische System besser
kennen, sondern entwickelten auch
ihre Fähigkeiten in Argumentation
und Kooperation.

Nach dem Planspiel nahmen die
Teilnehmenden ihr „Abgeordneten-
Namensschild“ ab und kehrten in

ihre Rolle als Schülerinnen und
Schüler zurück. In der anschließen-
den Reflexion diskutierten sie zen-
trale Fragen der Demokratie: Wie
werden Entscheidungen getroffen?
Wie wichtig ist es, Mehrheiten zu
finden? Welchen Einfluss auf Ab-
stimmungen hat der Wunsch, bei

der nächsten Wahl wiedergewählt
zu werden? Auch die Rolle von Ab-
geordneten, die nie in der Mehrheit
sind, wurde thematisiert. Die Refle-
xion förderte ein tieferes Verständ-
nis für die Herausforderungen, mit
denen Landtagsabgeordnete kon-
frontiert sind, und regte die Schüle-
rinnen und Schüler an, über ihre ei-
genen Werte nachzudenken. Sie er-
kannten, dass politische Entschei-
dungen oft Kompromisse erfordern
und unterschiedliche Perspektiven
in der Demokratie unverzichtbar
sind.

Insgesamt war das Planspiel
eine lehrreiche und beeindrucken-
de Erfahrung für die Schülerinnen
und Schüler, die mit viel Engage-
ment und Interesse an den politi-
schen Prozessen teilnahmen. Ka-
tharina Wiedemann-Schmid für
Theodor-Heuss-Gymnasium Nörd-
lingen

In den jeweiligen Fraktionen diskutierten die Schülerinnen und Schüler inten-
siv über den Gesetzentwurf und ihre eigenen Positionen. Foto: Maximiliane Böckh

Schüler erleben Technik hautnah bei Lego
Mindstorm Event am TCW

Schüler der Klasse 7M der Mittelschule Nördlingen tauchten in die
Welt der Robotik ein.

Nördlingen Die Klasse 7M der Mittel-
schule Nördlingen war zu Besuch in
der Robotikhalle des TCW Nördlin-
gen. Gemeinsam mit ihrem Klassen-
lehrer Ronny Birzele und dem Tech-
niklehrer Klemens Schreier folgte
die Klasse der Einladung der Gerda
Stetter Stiftung „Technik macht
Spaß“, die zu einem Lego Minds-
torms Event eingeladen hatte. Die
Mischung aus Hightech-Umgebung
und neugierigen Schülerinnen und
Schülern versprach von Anfang an
einen außergewöhnlichen Tag.

Gemeinsam mit Mitarbeitenden
des Vereins, des TCW und der Tech-
nischen Hochschule Augsburg bau-
ten die Jugendlichen in kleinen

Teams ihren eigenen Lego-Roboter
zusammen. Motoren einbauen, Ka-
bel stecken, Bauteile sortieren –
überall wurde konzentriert getüf-
telt. Als die Roboter standen, ging es
an die Programmierung. Über Blue-
tooth und eine Software am PC
konnten die Schülerinnen und Schü-
ler ihren Modellen Befehle geben.
Schon nach kurzer Zeit fuhren die
Roboter geradeaus, wichen Hinder-
nissen aus oder folgten einer Linie.
Besonders schön war zu sehen, wie
stolz die Teams waren, wenn ihr Ro-
boter genau das tat, was sie sich
überlegt hatten.

Der Tag passte perfekt in den
MINT-Bereich, und vor allem das

„T“ für Technik stand im Mittel-
punkt. Viele merkten, wie spannend
Programmieren sein kann, wenn
man es direkt ausprobieren darf,
und wie viel Spaß es macht, wenn
ein selbst gebauter Roboter plötz-
lich zum Leben erwacht. Für einige
war es der erste richtige Kontakt mit
Robotik, und umso beeindrucken-
der war die Begeisterung, die sich
schnell im ganzen Raum ausbreite-
te.Zum Schluss bleibt ein herzliches
Dankeschön an die Gerda Stetter
Stiftung, das TCW Nördlingen und
die Technische Hochschule Augs-
burg für die Einladung und die tolle
Betreuung Marga Riedelsheimer für
Mittelschule Nördlingen

Die Mittelschüler mit allen Beteiligten des TCWs. Foto: Klemens Schreier

Europäische Wasserrahmenrichtlinie wird an
der Wörnitz umgesetzt

Vertreterinnen des Kreistags und Experten aus Naturschutz und
Fischerei berichteten über aktuelle Herausforderungen.

Wemding Zur diesjährigen General-
versammlung der Wörnitzfischerei-
genossenschaft durfte 1. Vorsitzen-
der Hubert Wagner beim Wallfahrts-
wirt 62 Gäste begrüßen. Auch einige
Ehrengäste folgten der Einladung:
Kreisrätin Ursula Kneißl-Eder,
Kreisrätin Petra Wagner, Lena Meier
vom LFV Bayern, Martin Strasser
Rieser Naturschutz, Erich Keinath
als Gebietsobmann und Ehrenmit-
glied Heinz Dotzauer.

Zu Beginn seines Vortrages be-
richtete Wagner über den Witte-
rungsverlauf des Vorjahres 2025. Mit
stetig steigenden Temperaturen war
das letzte Jahr erneut eines der
wärmsten seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen. Auf ein sehr trockenes
erstes  Halbjahr folgten nieder-
schlagsreiche Monate wie Juli und

September. Über das ganze Jahr hin-
weg hatten aber sämtliche Flüsse, im
Vergleich zum Vorjahr, eine gute
Wasserführung. Neben den steigen-
den Wassertemperaturen macht
auch die immer größer werdende
Kormoranpopulation den Fischen zu
schaffen. In Deutschland leben mitt-
lerweile ca. 50.000 Vögel. Wagner be-
dankte sich bei den Revierinhabern
und Jägern, die hier durch Vergrä-
mung unterstützen.

Ein weiterer Punkt betraf das fer-
tige Umsetzungskonzept für die eu-
ropäische Wasserrahmenrichtlinie
vom WWA. Diese fordert bis 2027
das Erreichen eines guten Zustandes
für oberirdische Gewässer. Im sehr
umfangreichen Konzept für die Wör-
nitz werden alle Maßnahmen be-
schrieben, wie dieser erreicht wer-

den kann. Dazu gehören struktur-
verbessernde Maßnahmen, verbes-
serte Anbindung von Bächen oder
Altwässern und Durchgängigkeit al-
ler Querbauwerke. Es folgte ein Vor-
trag von Lena Meier. Die Referentin
beim LFV Bayern zeigte Praxisbei-
spiele zur Lebensraumverbesserung
an Gewässern. Der Fokus liegt hier-
bei auf der Bereitstellung wichtiger
Schlüssellebensräume für Fische.
Meier stellte Möglichkeiten wie
Flachwasserzonen an Baggerseen
sowie sogenannte „In-Stream“ Maß-
nahmen für Fließgewässer vor. Um-
setzungen wie diese seien aufgrund
des zunehmenden Drucks auf unsere
Gewässer (Klimawandel, Wasserbe-
nutzung, Lebensraumverlust) unab-
dingbar. Stimpfle Benjamin für Wör-
nitzfischereigenossenschaft

Zwei Stimmen im Rampenlicht: MGV
Schwörsheim würdigt beeindruckende Jubiläen
Die Mitgliederversammlung bestätigt den Vorstand und gibt Einblicke

in künftige Vorhaben wie etwa einen neuen Probenraum.

Schwörsheim  Bei der ordentlichen
Mitgliederversammlung des Män-
nergesangvereins Schwörsheim
1925 standen in diesem Jahr zwei
besondere Persönlichkeiten im
Rampenlicht: Dietmar Höhenber-
ger und Friedrich Hertle wurden
für ihr jahrzehntelanges Singen
vom Chorverband geehrt.

Marion Schauer, Vorsitzende des
Kreischorverbands Nordschwaben,
sowie Thomas Bühlmeier, Vorsit-
zender des Männergesangvereins
Schwörsheim überreichten beiden
Sängern Urkunde, Ehrennadel und
einen Geschenkkorb.  Dietmar Hö-
henberger für 25 Jahre aktives Sin-
gen und Friedrich Hertle für 60 Jah-
re aktives Singen, ein außerge-
wöhnliches Jubiläum, das die tiefe
Verbundenheit zum Chorgesang
eindrucksvoll zeigt. Die Versamm-
lung würdigte die Jubilare mit viel
Applaus.

Vorsitzender Bühlmeier beton-
te in seinem Rückblick die Bedeu-
tung solcher Jubiläen für den Ver-
ein: Sie seien Ausdruck von Zu-
sammenhalt, Leidenschaft und

der Freude am gemeinsamen Sin-
gen. Auch die Chorleiter Sabine
Hertle und Franz Schindler hoben
hervor, wie sehr erfahrene Sänge-
rinnen und Sänger das musikali-
sche Niveau und die Gemein-
schaft prägen.

Neben den Ehrungen bestätigte
die Versammlung den Vorstand im

Amt und stellte die Weichen für das
kommende Jahr. Neuer Proben-
raum, musikalische Projekte und
die geplante Anschaffung eines
E-Pianos zeigen: Der MGV
Schwörsheim bleibt aktiv und zu-
kunftsorientiert. Petra Bauer für
Männergesangverein Schwörsheim
1925 e.V.

Bei den Ehrungen: (von links) Thomas Bühlmeier, Friedrich Hertle, Marion
Schauer, Dietmar Höhenberger und Franz Schindler. Foto: Petra Bauer
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